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3woͤlftes Kapitel .

König Samſon erſchlägt den Jarl Elſungz
und wird König zu Bern .

Als nun die drei Monden verlaufen waren ,

zog ſich ein maͤchtiges Kriegsheer in Salern zu⸗

ſammen . Da ritt Koͤnig Samſon aus der Burg ,

und mit ihm drei Koͤnige und viele Herzoge und

andre Lehnsmannen , und in allem hatte er

jehn tauſend Ritter und eine Unzahl anderer

Mannen . Dieſes Heer fuͤhrte nun Koͤ San

ſon in Jarl El

in dem Lande umgefahren war , da kam ihm das

Heer Jarl Elſungs eutgegen , der hatte zehntan —

ſend Ritter und ſonſt ein großes Heer Mfnundviele

Haͤuptlinge waren mit ihm , und weit umher wa

Kriegsvolk zu ihm geſommen , beide

den uͤber die Berge und von Suͤden aus Ungarn .

Und als die Heere zuſammen trafen , de begann

und blutiger Streit , und auf

beiden Seiten fiel viel Volkes . Da ritt voran
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Koͤnig Samſon und ſein Sohn Ermenrich , auch

der junge Dietmar , und Koͤnig Samſon ſchlug
efUeides , Mann und Roß , ſo daß zu beiden Seiten

dere fiel . So ritt er vorwaͤrts

bis mitten in das Heer von Mannen , und

blutig uͤberall war ſeine Ruͤſtung und ſein Roß ,

ſo ſchwang er hier ſein Schwert , daß die

ganzen Heere

hoͤrte. Da rief Samſon aus iewohl ich allein

ieß Heer geritten bin und kein Gefolge bei

habe ich mit meiner einen Hand

bewieſen , ob ich vermag , jedweden von

ktannen ſchlage d
d f ſo
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teinen Mannen t, und daß er ſo nichts aus⸗

richtete , da rief er laut : „ Dringet tapfer ein ,

meine Mannen ! Der Sieg iſt unſer , und ihrer

˖ denn unſere Streiter ſechten beſſer

als : Und dieſer harthalſige Drack der ſo

lange in unſerm Heer gewüthet hat, ſoll nun



Codesſtreich empfangen ,
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Dkund damit ſoll die Schlacht entſchieden ſein .

ſchlug Jarl Elſung ſein Roß mit den Sporen und

ritt allein ganz kuͤhnlich gegen Koͤnig Samſon ,

und hieb in den Schild S ben herab ,

daß er bis zur Handhabe ſpaltete ; und mit dem

zweiten Hiebe traf er ſeine linke Achſel , ſo daß

der Panzer zerbrach , und der Jarl ihm eine ſchwere

Wunde icht eben f 1 hieb Koͤ

nig d aß

d K D Samſon das

Haupt , und hub es bei dem Bart in die Hoͤhe,

und fragte das Haupt

kennten ; un ehen , denn

dieſes ſei Ja Und als⸗

bald endete d war , und

Elſungs 9 iner den nun alle ſich und ihr Land

in Koni U valt .

Darauf ritt Koͤnig Samſon mit ſeinem ganzen

Heer auf Bern , und niemand war noch ſo kuͤhneer guf Vein , und memaänd war no o tuhn ,

in Elſungs Lande Burgen und Schloͤſſer gegen ihn



zu behaupten . und als Koͤnig Samſon vor Bern

kam , da waren alle Burgthore aufgeſchloſſen , und

gingen ihm entgegen alle Bu gmaͤnner mit großer

Herrlichkeit und allerlei Spielen ; und darnach

zeigten ſie ihm all

Elſ

die Reichthuͤmer , welche Jarl
ſſen hatte nd gaben das alles in
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D m Sqamſons Sothn , heiratet
i Tochter : von König
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Gaſt⸗
mahl bereiten , und beidieſ⸗ vermaͤhlte

6r , ſeinem Sohne
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